SCHOWACKT
I. Wie alles beginnt
Die Pfadfinder und die Geächteten 1 – 3 versammeln sich auf der Wiese.
G1

jammert, weil sie sämtliches Hab und Gut verloren haben und aus ihrem Heimatdorf Hunseltown vertrieben wurden.
G2 

pflichtet ihr bei und beklagt sich über den geldgierigen Sheriff und seine grausamen Steuereintreiber, die keine Nachsicht gezeigt haben, als keiner der Bewohner die geforderte Summe zahlen konnte.
G3  

ergänzt, dass ihnen so nichts anderes übrig blieb, als hier in den hellen und grünen Sherwood Forest zu fliehen.
Little John tritt hinzu.
Little John 
fordert die anderen auf, das Jammern sein zu lassen.
G1
weist darauf hin, dass sie jetzt nichts mehr besitzen, als das wenige, was sie am Leibe tragen.
G2
ergänzt, dass sie jetzt für immer geächtet sind und sich nicht mehr in der Stadt blicken lassen können.
G3
meint, sie wünsche sich, Robin Hood sei hier, um die Gruppe anzuführen.
Little John
erklärt, dass es trotzdem keinen Grund gebe, die Köpfe hängen zu lassen, schließlich hätten sie doch noch genügend zu Essen und den Wald. Außerdem komme man auch gut ohne Robin Hood zurecht. Jetzt sei es erstmal an der Zeit, Zelte als Unterkünfte aufzuschlagen.

II. Robin Hood taucht auf
Pfadis, G1 – 3 und Little John versammeln sich am Bach.

Little John
lobt die Geächteten für ihre fleißige Arbeit beim Zeltaufbau.
Robin Hood (und Will Scarlett) tauchen am anderen Ufer auf. Robin macht Anstalten, die Brücke zu betreten. Little John baut sich am diesseitigen Ufer auf.

Little John
fragt den Fremden nach seinem Begehr.
Robin Hood
sagt, er wolle lediglich die Brücke überqueren.
Little John
entgegnet, dazu müsse er sich erstmal das Recht erkämpfen.

Little John schnappt sich einen Stock und betritt die Brücke. Robin Hood (der einen Stock bei sich trägt) betritt ebenfalls die Brücke. Es kommt zum Kampf, an dessen Ende Robin Hood ins Wasser fällt. Little John hilft Robin aus dem Wasser, lobt ihn für den guten Kampf und fragt ihn nach seinem Namen. Will Scarlett tritt aus dem Hintergrund hervor.
Will Scarlett
stellt den Umstehenden Robin Hood vor.

G1 – G3
staunen und fragen, ob er tatsächlich der berühmte Robin Hood ist.

Robin Hood 
bestätigt das und fragt, was Little Johns Truppe in seinem Wald treibe.

Little John 
stellt sich kurz vor und erklärt, dass er und die anderen von den Steuereintreibern des Sheriffs von Nottingham aus ihrem Heimatdorf Hunseltown vertrieben worden sind, weil sie die hohen Forderungen nicht erfüllen konnten. Nun wollen sie hier im Wald leben. 

Robin Hood
findet das super und fordert sie auf, sich ihm anzuschließen. Gemeinsam würden sie ein gutes Leben haben und könnten sich am Sheriff und seinen Männern rächen.

G1 – G3
stimmen begeistert zu.

Little John
stimmt zu, Robin zu ihrem Anführer zu wählen.

Robin Hood
fragt die Menge, ob er ihr Anführer sein soll.

Menge
stimmt zu.

Robin Hood
freut sich und erklärt, dass nun erstmal das Lager mit Lagerbauten gesichert werden müsse.

III. Alarm in der Nacht
Ein Alarmsignal ertönt, alle versammeln sich.

Robin Hood
erklärt den Umstehenden, dass gerade ein Mönch mit wichtigen Neuigkeiten aufgetaucht sei und fordert den Mönch auf, zu berichten.

Bruder Tuck
stellt sich kurz vor und erzählt wortreich, dass er schon seit Tagen auf der Suche nach Robin und seinen Leuten (und einem Fässchen Bier) sei und froh sei, sie endlich gefunden zu haben.

Little John
fordert Bruder Tuck auf, endlich zur Sache zu kommen.

Bruder Tuck
berichtet, dass sich Spione des Sheriffs dem Lager nähern und bald die Zelte erreicht haben werden.
Robin Hood
fordert die Geächteten auf, sofort den Wald zu durchkämmen und die Spione zu fangen, um weiteren Schaden von dem Lager abzuwenden.

Das Nachtgeländespiel wird erklärt.
IV. Vorbereitung am Morgen

Robin Hood
lobt die Geächteten für ihren Einsatz in der Nacht und gibt bekannt, dass alle Späher gefangen und eingesperrt wurden.

Little John
ereifert sich, man müsse dem Sheriff nun endlich zeigen, wo der Hammer hängt und eine Racheaktion planen. Wenn man dabei einen Teil des Geldes erbeute, dass der Sheriff den armen Bauern raube, sei das sicher auch nicht schlecht.
Bruder Tuck
weist leicht amüsiert darauf hin, dass das zwar eine sehr ehrenwerte Idee sei, dass der Sheriff von Nottingham jedoch über eine große Menge gut ausgerüsteter Männer verfüge und er sich nicht sicher sei, ob Robins Gefolgschaft aus Bauern und Handwerkern es mit diesen grausamen Schergen des Sheriffs aufnehmen könne.

Robin Hood
gibt ihm Recht, dass man vorsichtig und wohlüberlegt ans Werk gehen müsse, dass er jedoch keinerlei Zweifel habe, dass seine Gefolgsleute es mit den Dumpfbacken des Sheriffs aufnehmen können.
Will Scarlett
gibt zu bedenken, dass es allerdings nicht schaden könne, die Geächteten besser auszurüsten und sie in den verschiedenen Kampftechniken zu schulen.

Robin Hood 
gibt ihm Recht und fordert die Geächteten auf, das nahe Dorf aufzusuchen und sich dort Ausrüstung zu besorgen und sich im Kampfe zu üben. Die Dorfbewohner, die den Sheriff ebenso hassten wie sie, würden ihnen dabei sicherlich zur Seite stehen.
Das Spiel wird erklärt.
Little John
fordert die Geächteten auf, die Ohren offen zu halten, ob es irgendwo etwas zu erbeuten gibt.
V. Der Überfall auf die Kutsche

Die Geächteten sammeln sich um Robin Hood.

Robin Hood
lobt sie für die gute Arbeit und verkündet, man habe eine geheime Information erhalten, dass eine Kutsche der Steuereintreiber des Sheriffs den Sherwood-Forest durchqueren werde. Man müsse nun Vorbereitungen treffen, damit der Überfall auf jeden Fall gelänge.

Die Geächteten und Robin wandern zum Ort des Überfalls und legen sich auf die Lauer.

Die Kutsche in Begleitung zweier Wachen nähert sich. Robin gibt das Zeichen zum Angriff, alle stürmen hervor. Es kommt zum Kampf, wobei es einer der Wachen gelingt, ein Alarmsignal abzusetzen und so die anderen Männer des Sheriffs zu warnen.
Bruder Tuck
äußert sich besorgt um die aktuelle Lage. Die Männer des Sheriffs würden 
sicherlich bald das Waldstück umstellt haben und dann gebe es kein Entkommen mehr.

Little John
hat für den Einwand kein Verständnis und fordert die Geächteten auf, alles zu geben, um die Beute durch die Reihen der Wachen hindurchzuschmuggeln.

Robin Hood
findet das super.

Das Spiel wird erklärt.   
   
VI. Lady Marian DeWitt Bukater taucht auf

Robin Hood
freut sich über den gelungenen Überfall und verkündet, dass jetzt gefeiert werden müsse.

Marian taucht aus dem Dickicht auf.
Robin Hood 
erkundigt sich nach der Herkunft und Identität der holden Maid.

Marian
stellt sich kurz vor und erklärt, sie sei auf der Suche nach Abenteuer und wolle ihr langweiliges Leben als englische Lady hinter sich lassen und sich den Geächteten anschließen.

Die Zofe erscheint aus dem Dickicht.
Zofe
tritt auf den Plan und versucht energisch, Marian von ihrem Vorhaben abzubringen.

Robin Hood begnügt sich damit, Marian anzuhimmeln.
Marian

sagt, sie sei jetzt alt genug, alleine über ihr Leben zu bestimmen und die Zofe könne ja gehen, wenn sie keinen Bock auf den Wald habe.
Zofe grummelt still vor sich hin.
Marian
verkündet, sie wolle sich das Lager anschauen.

Marian verschwindet in Richtung der Zelte. Robin Hood starrt ihr hinterher.

Little John
fragt Robin, ob es ihn erwischt habe.

Robin Hood
seufzt und fragt, wie er wohl das Herz der holden Maid gewinnen könne.

ruder Tuck
erinnert an die Heldengedichte, die am Vormittag gedichtet worden sind und schlägt vor, sie Lady Marian vorzutragen, um sie von Robins Tapferkeit und Heldenmut zu überzeugen.

Robin Hood
findet die Idee gut und fordert die Geächteten auf, entsprechend zu handeln.

Lady Marian kehrt zurück. Die Gedichte werden vorgetragen und Lady Marian ist hingerissen. Robin und Marian fassen sich an den Händen und verschwinden ums Eck. 
Zofe

rennt Marian rufend hinterher.

VII. Die Suche nach dem König

Bruder Tuck
erzählt, er sei gerade im Dorfkrug gewesen und habe erfahren, dass im Nachbardorf eine 14-köpfige Familie von den Männern des Sheriffs von ihrem Hof vertrieben worden sei.

Little John
fordert die Geächteten auf, endlich einzuschreiten und den Sheriff platt zu machen.

Robin Hood
meint, es sei nicht sehr klug, den Sheriff zu beseitigen, da der mächtige und mindestens so böse Prinz John auf dessen Seite stünde und man dann das Heer des Prinzen gegen sich hätte. 
G1
jammert, es sei Zeit, dass endlich König Richard nach Hause käme, um Prinz John die Macht zu entreißen.
Will Scarlett
sagt, er habe Gerüchte gehört, König Richard sei bereits nach England zurückgekehrt und halte sich irgendwo versteckt.
Robin Hood
fordert die Geächteten auf, nicht länger zu warten und sich auf die Suche nach dem König zu machen.

Das Hajk wird erklärt.

VIII. Die Entführung Marians

Die Geächteten versammeln sich nach der Rückkehr vom Hajk. Eine Gruppe hat einen fremden Ritter dabei.
Robin Hood
 fragt, ob irgendwer König Richard gefunden habe.

Schweigen im Walde. Schließlich tritt ein Geächteter aus der Gruppe mit dem Ritter hervor.

GX

erzählt, die Gruppe sei auf ihrem Weg einem fremden Ritter begegnet, der sich ihnen angeschlossen habe.

Robin Hood
fordert den Ritter auf, hervorzutreten und sich kurz vorzustellen.

Ritter
tritt vor und stellt sich kurz vor, allerdings ohne etwas über seine Herkunft preiszugeben.

Die Zofe, die im Lager geblieben war, stürzt herbei.

Zofe
ist ganz außer Atem und erzählt bestürzt, Lady Marian sei in Abwesenheit der anderen von den Leuten des Sheriffs entführt worden.

Robin Hood
ist verzweifelt und beschließt, sofort die Verfolgung aufzunehmen.

Zofe
jammert, das sei schwierig, da der Sheriff diesmal den Weg durch den Wald gemieden habe, da er sich vor Robins Leuten fürchte. Stattdessen habe er den Wasserweg gewählt. OH GRAUS!!!

Robin Hood
ist noch verzweifelter.

Bruder Tuck
gibt Robin einen Humpen Bier und sagt, es gebe keinen Grund zur Besorgnis. In seiner Jugend sei er auf den Flüssen der Umgebung oft mit dem Kanu unterwegs gewesen und könne die anderen bei der Verfolgung des Sheriffs anführen.

Robin Hood
stimmt dem Vorschlag zu und bläst zum Angriff.

IX. Die Befreiung Lady Marians

Alle Geächteten stehen am Ufer, als plötzlich und unerwartet ein Hilferuf Lady Marians erschallt. 

Robin Hood
schreckt auf und ruft nach seiner Marian.

Das Kanu mit Marian und dem Sheriff treibt um die Flussbiegung. In diesem Augenblick haut Marian dem Sheriff das Paddel über die Rübe. Der Sheriff fällt bewusstlos zusammen. Robin stürzt ins Wasser und zieht das Kanu mit Marian ans Ufer. Alle freuen sich über die gelungene Rettung. 

Robin Hood
macht Lady Marian einen sehr sehr sehr romantischen Heiratsantrag.
X. Die Hochzeit

Alle versammeln sich zur Hochzeit.

Bruder Tuck 
eröffnet feierlich die Zeremonie und spricht die Einführungsworte. Er fragt, ob jemand einen Einwand gegen die Hochzeit habe; andernfalls möge er für immer schweigen.

Ritter

steht auf und macht darauf aufmerksam, dass diese Ehe nicht ohne königlichen Segen geschlossen werden könne.
Robin Hood
fragt empört, mit welchem Recht er das behaupte.
Ritter
gibt sich als König Richard zu erkennen.

Alle fallen vor dem König auf die Knie, bis er die Menge auffordert, sich wieder zu erheben.
Die Hochzeitszeremonie wird durchgeführt.

Robin Hood 
lädt alle zum gemeinsamen Fest ein.
